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ANDREAS D. BAUMANN UND MARCO 
KAUFMANN

Die im Rahmen eines Turn-
around bei einem deut-
schen Einzelhändler einge-
setzte Prozessanalyse zeigte, 
dass die Logistikkosten des 

Unternehmens 4 Prozent über der Bench-
mark lagen. Die Sparten Logistik und 
 Lieferungen machten 11 Prozent der Per-
sonalkosten aus. Dabei beanspruchte der 
Bereich «Montage-/Fahrzeit» 41 Prozent 
der Logistik-Ressourcen, während die  
vier Lagerstandorte eine Produktivitäts-
dif ferenz von 28 Prozent auswiesen. Ent-
sprechend musste eine leistungsfähige 
Logistik her. Gefragt waren agile Logistik-
prozesse, um den Wünschen der Kunden 
nach individuellen Lösungen zu genügen. 

IT-Tool hilft bei der Analyse
Da eine Optimierung der Logistik aus 

der Reduktion der Kostentreiber resultiert, 
setzten die eingeleiteten Massnahmen in 
diesem Bereich an. Im Praxisbeispiel wa-
ren dies die Anzahl Lager, Umlagerungen 
zwischen Lager und den Verkaufspunk-
ten, die Anzahl Ausstellungswechsel an 
den Verkaufspunkten sowie die Abholware 
in Filialen und Prozessdisziplin. Als Folge 
davon wurden zwei Lagerstandorte ge-
schlossen, die Zahl der Ausstellungswech-
sel an den Verkaufspunkten von vier auf 
zwei reduziert sowie die Aufträge im 
 Verkauf vollständig erfasst. Zudem wur-
den die Abholwaren zentralisiert und die 
 Standardprozesse des «Top-Lagers» auf 
die verbleibenden Standorte übertragen. 
Damit konnten jährliche Einsparungen 
von 740 000 Euro erzielt werden.

Bei der Prozessanalyse kam ein IT-Tool 
zum Einsatz, mit dem sämtliche Prozesse 

erfasst und wichtige Kenngrössen er-
mittelt werden konnten. Die dadurch 
 gewonnene Transparenz ermöglichte es, 
bestehende Prozesse zu analysieren, neue 
 Unternehmensziele zu definieren und 
nachhaltige Massnahmen festzulegen. In 
18 Monaten konnten so 17 Prozent  
der  gesamten Personalkosten eingespart 

 werden. Sortimentsstraffungen, Einkaufs-
preisoptimierungen und Filialschliessun-
gen ergänzten das Fitnessprogramm.  

Die Analyse deckte 23 Prozent nicht 
wertschöpfende Ressourcen auf Mitarbei-
terebene auf. Beispielsweise ersetzte im 
Einkauf die Anbindung der zehn grössten 
Zulieferer an den elektronischen Daten-

verkehr vier Mitarbeiter. Ein strategischer 
Benchmark der Verkaufspunkte führte 
bundesweit zur gewinnneutralen Schlies-
sung von fünf Filialen. 

Liegen die quantifizierten Zielsetzun-
gen der Prozessanalyse vor und ist das 
 zukünftige Prozessmodell verabschiedet, 
wird ein projektbegleitendes IT-Tool vor-

bereitet. Dazu verteilen die Mitarbeiter  
die Jahresarbeitszeit auf ihre Aktivitäten. 
Kostentreiber und Sachkosten werden mit 
den Vorgesetzten gemeinsam erfasst. Das 
Programm liefert danach die Status-quo-
Auswertungen, ebenso die Auswirkungen 
von Varianten auf den Stufen Haupt-/ 
Teilprozess, Aktivität, Mitarbeiter, Team, 
Funktion und Unternehmen. Dann sucht 
man mit den Prozessverantwortlichen 
nach nicht wertschöpfenden Aktivitäten 
und deren Ursachen. Diese finden sich 
 zumeist weiter vorne in der Prozesskette. 
Das System liefert mittels retrograder Auf-
lösung diese überflüssigen Ressourcen in 

Franken-Beträgen je Aktivität und Mit-
arbeiter. Unter Berücksichtigung der 
 zukünftigen Strategie liegen damit die Re-
duktionsszenarien umsetzungsfertig vor.

Geeignet ist eine solche Prozessanalyse 
bei Sanierungen, Restrukturierungen, 
Overhead-Analysen, Reorganisationen, 
problematischen Schnittstellen zwischen 
Funktionen, nicht wertschöpfenden Ar-
beiten pro Mitarbeiter und Team, Zentra-
lisierung, Dezentralisierung, Outsourcing 
und Kostenflexibilisierung für Spitzen-
belastungen. Oftmals sind Unternehmen 
in Prozessmustern gefangen. Die Heraus-
forderung lautet, diese zu erkennen und 
zu durchbrechen.

Andreas D. Baumann, Geschäftsführer, 
Consultingworld, Zug; Marco Kaufmann, 
Geschäftsführer Kaufmann Projekte, Hünenberg.

Das Potenzial der Prozesse
Optimierung Starre Logistikprozesse verschenken Wachstum. Das lässt sich ändern. Ein Praxisbeispiel.
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Online-Shop für China
E-Commerce Die Vorteile einer speditiven Abwicklung des grenzüberschreitenden Online-Handels mit Asien. 
CHRISTIAN TEMPERLI

Der Business-to-Customer-(B2C-)Online-
Handel wächst weltweit mit beeindru-
ckender Geschwindigkeit, am schnellsten 
jedoch in China. Auch der grenzüber-
schreitende E-Commerce-Markt gewinnt 
rasant Kunden. Experten erwarten, dass 
2020 eine Milliarde Menschen online und 
grenzüberschreitend einkaufen werden. 
Die Prognose des Forschungsinstituts 
 Accenture-AliResearch geht von 200 Mil-
lionen chinesischen Verbrauchern aus, die 
in fünf Jahren im Ausland online shoppen. 

Vor allem sogenannte Tier-2- und Tier-
3-Städte wie zum Beispiel Yizheng bieten 
ein enormes Wachstumspotenzial. Viele 
haben mehr als zehn Millionen Einwoh-
ner, sind aber für internationalen Einzel-

handel oder für internationale Marken nur 
schwach erschlossen. 

Wachstumsmarkt für Swissness
Die aufstrebende chinesische Mittel-

schicht sucht gezielt ausländische Mar-
kenwaren. Die Bereitschaft ist hoch, für 
Qualität, Individualität und gesunde Pro-
dukte Geld auszugeben. Swissness und vor 
allem die damit verbundene Qualität zieht 
trotz Frankenstärke. Das Freihandels-
abkommen zwischen der Schweiz und 
China hat zudem die Wettbewerbsfähig-
keit Schweizer Unternehmen gestärkt.  
Der Qualitätsanspruch der chinesischen 
Kundschaft trifft im grenzüberschreiten-
den Online-Handel auf das Qualitäts-
versprechen der euro päischen Produkte. 
Die Sicherheit, Origi nale mit der euro-

päischen Zuverlässigkeit und Haltbarkeit 
zu erhalten, ist heute für viele Chinesen 
der Grund, ihre Produkte  direkt im Land 
des Herstellers zu kaufen.

International tätige Speditionen wie 
Fiege Logistik mit jahrelanger Erfahrung 
im grenzüberschreitenden E-Fulfillment 
eröffnen Schweizer Markenherstellern 
und Handelsunternehmen die Möglich-
keit, an diesem Wachstumsmarkt teilzu-
haben. Anhand von Best-Practice-Erfah-
rungen können sie dem Exporteur die für 
seine Produkte am besten geeigneten Ver-
triebswege über Plattformen wie Tmall 
und JD.com oder auch einen Stand-alone-
Webshop erläutern. Sie können ihm zei-
gen, wie er chinesische soziale Netzwerke 
und diverse chinesische Spezifika im 
Checkout-Prozess sowie chinesische Pay-

ment-Gateways einbinden sollte. Gemein-
sam mit ihm planen sie das operative  
Geschäft unter Berücksichtigung der be-
stehenden Firmeninfrastruktur. Auf Basis 
von Produktscans können Experten vor 
Ort den Markt für das Sortiment analy-
sieren und die Absatzchancen ausloten. 

Vielversprechende Aussichten
Die Planung der technischen und logis-

tischen Prozesse vom Webshop über Lager 
und Verzollung bis hin zur Auslieferung an 
die Kunden sind für E-Fulfillment-Dienst-
leister Tagesgeschäft. Sie managen den 
 gesamten Bestellprozess im E-Business – 
von der Zahlungsabwicklung über Risiko-
management, Kundendienst, Transport 
und Verzollung bis hin zur professionellen 
Retourenabwicklung. Für den Transport 

der Ware vom europäischen Lager bis zum 
9000 Kilometer entfernten Besteller in 
 China benötigt beispielsweise Fiege heute 
in der Regel fünf Tage. 

«Es gibt kaum eine andere Branche, die 
so vielversprechende Aussichten bietet 
wie der grenzüberschreitende Online-
Handel», sagt Thomas Wusem, Head of 
Division Business Development, bei Fiege 
Logistik (Schweiz). Das Potenzial in China 
sei riesig. «Die Barrieren sind dank lang-
jähriger Erfahrung unseres Unterneh-
mens und einer A-Lizenz, die es der Grup-
pe offiziell erlaubt, in China eigenständige 
Kontraktlogistikgeschäfte zu betreiben, 
niedrig», ergänzt er.

Christian Temperli, Leiter Verkauf & Marketing, 
Fiege L Logistik (Schweiz), Münchenstein.

Maschinenanlieferung: Täglich treffen Fahrzeuge von den globalen Produktionsstätten der internationalen Hersteller ein.
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Oftmals sind Unternehmen  
in Prozessmustern gefangen. 

Diese muss man erkennen 
und durchbrechen.
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